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Quatember

Quatember (lat. quattuor tempora, vier Zeiten) sind Bußtage, die

viermal im Jahr mit eigenen Messen am Mittwoch, Freitag und Samstag

begangen werden. Papst Gregor VII. führte sie im 11. Jahrhundert

ein. Zur Zeit Pacellis lagen sie nach dem Fest der heiligen Luzia

(13. Dezember), nach Aschermittwoch, in der Woche nach Pfingsten

sowie im Anschluss an das Fest der Kreuzerhöhung (14. September).

Die Quatember waren nach can. 1252 § 2 CIC/1917 Tage des Fastens

und der Abstinenz.
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